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5t. Betlage 311 Hr. 43 fcer Sdjwà&v Rettung. 22. ©rtober 1905

^pätt}evb)t(onne.
Unb Sonne Itegt anf DIjal nnb §iigel,
31(8 !äm' ber junge ßenj ifig ßanb —
Unb bod) ßat tängft mit flüdjt'gem fjtügel
Der SBogel fübroärtg fid) gemanbt.

©in fdjroere« Sd)roeigen in ben Stiften,
Slur bann unb mann ein Kräfjengefcßrei,
Stein ßercßenlaut, fein füßeg Düften,
Die 3dt bec 9iofen ift oorbei.

Uitb bennod) golb'neg Sonnenroogen
31lg fcijaute ein entfdjminbenb ©tiicf.
Dag, ad) fo fdjneU oorbeigeflogen,
3um lebten SJtal itad) un§ jurücf.

ïïsx HîorgButîulïen.
Ifiiele ßeute, befonberg in beit Stäbten, Hägen ba*

rüber, bag fie regelmäßig jeben 3JîoTgen burd) einen
mef)r ober rceniger heftigen ßuften gequält roerben,
ber nidjt früher uadjläßt, al8~ big fie mehrere ÜTiale
einen grau*roeißlid)en ober felbft fdjroärjlidjeit Sdjleim
auggeroorfen haben. S id) megeti biefcr ©rfdjeinung
ju beunruhigen, ift, mie bie „581. für SBolfggefimbtjeitg*
pflege" ausführen, burdjaug mtbegrünbet, folange fid)
ber §uftenreij nur auf ben SRorgen unb bie djarafterifirte
Sdjleunabfonberuug befdjräntt. 9lid)t ein trauthafter
5ßrojeß liegt hier oor, fonberu eine Selbftreinigung beg
Körperg, oie eher geförbert alg unterbrücft roerben
fotlte, ba auf bicfe ilöeife sum Steil bie Staub* unb
Koßleuteildjeii roieber aug ber ßunge entfernt roerben,
bie am Stage oorljer burd) bie SUßemluft in fie ge=

laugten. 58i8 in ihre feineren SBerjroeiguitgen in ber
ßunge ift bie Schleimhaut ber ßuftröljre mit Qelleu
aubgefleibet, auf bereu bem Dtaum ber ßuftröfjre ju*
geteerter 58afi8 jarte föärdjen figen, bie nur bei oiel
hunbertfadjer 58ergrößerung ficßtbar roerben unb fid)
in fortroäbrenber SBeroegung befinben. Die SBeroegitngg*
ridjtung geht non ber ßunge tiad) bem Sltnnbe ju, unb
roenu nun in ber Sltßemluft Unreinlid)teiteu förperltdjer
31rt oorhanben fitib unb auf bie Sdjleimhaut ber ßttfl*
röhre ober ihrer Söerjroeiguitgen nieberfinten, fo roerben
burd) bie glimmerberoegung ber oberflächlichen £>ärd)en
biefe Stäubd)en nach bem Sehltopf allmählich hinauf*
gefdjafft. Unterhalb beffen ober an ben Stimmbänbern

fammeln fie fiçh ju größeren §âufd)èn, big fle fcßließlid)
aug mitroffopifchen 3lnfängen eine®röße erreicht haben,
bie alg Dleij roirtt unb un? jum IHäufpern ober Ruften
jroingt, rooburd) bann biefe Slnfainmlungen roieber aug
bem Körper ßinaugbeförbert roerben.

©rtctltatlcn ber Re&aWtmt.
grau Ï. Ji. in 1. 2Bir töniten ben Stanbpuntt

ber ällutter feßr gut oerftehen. groat ift bag SRutter*
empfinben nicht bei jebem roeiblidjen 2Befeu gleid) ftart
auggeprägt. 3lber mit leichtem $erjen gibt geroiß
feine SJiutter ißr Kinb her unb roäre fie and) nod) fo
arm unb roäre eg and) bie ©roßmutter, roeldje bag
Ktnb 511 haben roünfdjt. SBenn bie ÜJtulter ihre Kinber
aud) unter berart fdjroierigen S3erhältniffen gut erließt
unb mit aufopfernber Siebe oerpflegt, fo roäre eg ge=

roiß in allen Steilen beffer, roenn fie ihrer Sdjroieger*
todhter in anberer Sßeife jur ®anb gingen. ®g hat
auch immer feine ©efaßren, aug einem @efd)ioiftertrei§
eineg fjeraugjureißen unb in ganj anbere 93ert)ä(tniffe
311 bringen unb in ber Siegel ift e? für fpäter für bag
SBeuorjugte fein 58orteil in 58ejiel)ung auf ©ßaraRer.
fpier fpridjt fd)on für biefe 3lnnahnte, baß Sie fid) bag
fd)önfte unb äußerlid) geroinnenbfte ber Kinber jur
Slitfiiaßme augerfehen haben, ©eroiß ift bie SZBitroe

Qhreg ocrftorbeneu Stieffohne« gßrer thatfräftigen
Ipütfe roürbig unb roirb gijnen audj in warmer Danf*
barteit ergeben fein, ganj befonberg roenn Sie ihre
3Jlutterred)te über ißre Kinber ifjv nicht fd)mälent
roollen.

grl. 53. SD3ir banfen für gßre 9lad)richten
unb roerben mit Sßergnügen weiter Untfd)au halten.

<S>. 2. 5. Dag roirfunggoodfte Wittel, bag bem
Kranîeit oerfdjrieben roerben faun, ift ber Sffiiüe. jum

r|1 orforgliiße Samen, lucldjc mit ßüb[d)en ftunftgegen*
ftänben auf Sic nidjt meßr ferne Seßjcit grcube
mathen motten, unb ©route, bie ißrcr fünftigen

%! £>au$eiimd)tuitg gerne fünfllcrifrticn S^ntuif berleißen
möihtcn, mögen ftd) beförberliihß in Ißerbinbung

fcßen mit fräuleitt ^ntti» iodtec, üitjulc unt»
Atelier für kttnftgewerbltdie Arbeiten, Olor*
fibaißerftraße 1)1, §t. ©allen. [ssst

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Sehen, jur ©efunbheit. ®iefeg SRejept ju oerfcßreiben
ift aber nicht jeber Slrjt im Stanbe, beun eg gehört
eine Uraft baju, bie nicht bie Unioerßtät oermütelt.
Oft ift eg ein leblofeg Ding, bag biefe Kunft lehrt, oft
ein gefdjriebeneg SBort, oft ein ermunternber SBlict, ein
herjli^eg Sachen, ober nur bie 58eobad)tung füllen
3Balteng, ein jum ^erjen fpredjenbeg Sieb ober eine
in ber Seele road) geworbene ©rinnerung. Die auf*
merffame Pflegerin, ju beren unerläßlichen ©igenfdjaften
bie Seelenfunbe gehört, roirb mit leifer £>anb alle
biefe Saiten berühren, um augjufinben roag in ber
Seele beg Sranfen nad)jittert. Soroie ber echte Slrjt
alg folher geboren roerben muß, fo ift bieg audj mit
ber Slranfenpflegerin ber gad — eg ift ein Dalent ba,
roelheg bie Siebe in ber SBetßätigung augbaut unb jur
wahren fiunft oerooüfommnet. Unfre ^erjltdjfteri
SBünfhe begleiten ghr Dh""-

grau fi. 58. in §. %. Qhre hohintereffante Karte
oerbanten roir befteng. Sh" oorherige Senbung oerrät
ein anmutigeg Datent, bag Sie pflegen foHten. SBetin
an einigen Stellen bie geile angelegt roirb, roerben
Sie felbft 3ßre greube an ber Keinen Slrbeit haben.
38ir fenben ghnen injroifhen beften ©ruß.

Eifriger Defer in 3f. Dag SEBohtgefaUen, bag roir
an ber fhönen ©rfheinung haben, barf burdjaug niht
mit ber Sympathie beg èerjeng oerroehfelt roerben.
Die Schönheit, roeldje nur bie Singen feffelt, ift oer*
gänglih; roag aber bag §erj anfpriht, roag ben
Sebengnero fühlbar berührt, bag ift Spmpathie, aug
roelher bie bauernbe Siebe erroähft. Die Spmpathie
macht bag §erj warnt, roährenbbem bag SBohlgefaUen
an ber äußeren Schönheit allein bie Sinne entflammt.
Die lebengerfaljrene Wutter roeiß roohl, toarum fie
ihrem Sohn eine anmutige, fgmpathifdje 58raut fuht,
toarum fie, bie ihrem Siebling bag allerbefte roünfht,
oor einer fogen. „Schönheit" 58ebenfen hat.

Die Hygiene bedingt eine
peinliche Sauberkeit; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de riz und
die Seife à la Crème Simon. [3835

•/SS//////////////,-/////////////////,
Zur gell. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Inserate, welche in der lautenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen «päiestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
Us sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer-
H den, nur Kopien. Photographien werden am

beaten in Visitformat beigelegt.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nient befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-
V rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.

C ine Tochter von 19 Jahren, die
G his dahin mit der tüchtigen Mutter
den grossen Haushalt besorgte und
nun in fremdem Hause weitere
Erfahrungen sammeln möchte, sucht
Stelle, wo sie ohne Xebenangeslettte
wieder unter der Leitung einer tüchtigen

und verständigen Hausfrau sich
fortbilden könnte. Die Suchende
versteht die einfache bürgerliche Küche
und kann auch flicken und
Weissnähen. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. Gcfl.Offertcn unter Chiffre
U 3939 befördert die Exped. \ 3939

Zt. ls Kinderfräulein für Kinder von
** 9 bis 6 Jahren sucht eine
bescheidene und anständige Tochter,
die im Sommer-Engagement war,
Stelle. Gute Zeugnisse und
Referenzen sind vorzuweisen. Der Eintritt

könnte von Ende Oktober an
geschehen. Gefällige Offerten unter
Chiffre W3898 übermittelt die
Expedition. [3tS',9<S'

Volontärin!
Gesucht in eine Conditorei eine

junge, intelligente treue Tochter als
Volontärin, wo sie Gelegenheit hätte,
den Ladenservice gründlich zu
erlernen. Familiäre Behandlung.

Ge/I. Offerten mit Altersangabe,
event, mit Photographie an

Conditorei Matthey
3930] Hauptgasse Ollen.

Gesucht:
eine [3931

Kindergärtnerin
oder tüchtige Kinderpflegerin in eine
Kinderkrippe in Zürich als Gehilfin
der Krippenleiterin zu Kindern im
Atter von 9—5 Jahren. Anmeldungen
mit guten Zeugnissen versehen, sind
zu richten an Frau Brupbacher,
Unionstr. 7, Zürich V. (Hcö803ZJ

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots :

mm.» Iii Apotheken. [3493

in jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

GtUCOlATS FINS

kVIUARS
1 Die von Keuncrn bevorzugte Marke

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4.0 JAHRE ERFOLG

Fr.Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Maltosail. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

TCiihmlic.hst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1.30
2. —
1.40
1.40
1. 50
1.40

1.75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

[3872

Neuhausen b. Schaffhausen.
Gelernte und geübte

Weissnäherinnen
finden bei mir dauernde Arbeit ; auf
Wunsch feste Anstellung auf ein oder
mehrere Jahre.

Zeugnisabschriften nebst
Lohnansprüchen sind zu richten an : [3890

It A. Fritzsehe
Erstes Schweis. Samenwäsche-Versandt-

haus und Fabrikation Neuhausen.

C ine gut erzogene junge Tochter,
+* geübte Kinderpflegerin, sucht
Stelle als solche, am liebsten in eine
Hoteliersfamilie der welschen Schweiz.
Zeugnisse lind Referenzen zu Diensten.
Gefl. Offerten sub Chiffre R3896
befördert die Expedition. [3896

Gesueht:
Eine Magd, die kochen kann,

ordnungsliebend ist und freundlichen,
soliden Charakter besitzt, bei gutem
Lohn. Offerten unter Chiffre 3895
befördert die Expedition. [3895

Haushälterin- oder

Gesellsehaftorin-
Stelle - Gesuch.

Suche für gebildete Frau von ca. 42
Jahren, welche 7 Jahre die
Haushaltung and Kindererziehung treu
besorgte lind durch eigene Tochter
ersetze, passende Stelle zu kleiner
Familie oder einzelnstehender Dame
event, älterm Herrn. Reste Auskunft
auf gefl. Anfragen beantwortet sub
Chiffre WZ 3923 die Exped. [3.923

Jfür eine anständige junge Tochter,
» welche Lust hat, sich in den
feinen Handarbeiteu auszubilden, um
nachher in dieser Branche eine gute
Stelle bekleiden zu können, findet
hiezu Gelegenheit in einem guten
Hause. Es kann aber nur eine intelligente,

mit geschickter Hand und mit
natürlichem Schönheitsgefühl begabte
Bewerberin berücksichtigt werden.
Offerten unter Chiffre R3856 befördert

die Expedition. [3856

Viel Geld
verdienen sich Handlungen und
Hausierer durch den Vertrieb eines noblen
Massen-Artikels. Adressen sende man
gefl. an Postfach 10415, Altstätten
(Rheintal). (H 3974 G) [3932
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Spällzerkstsonne.
Und Sonne liegt auf Thal und Hügel,
Als käm' der junge Lenz ins Land —
Und doch hat längst mit flücht'gem Flügel
Der Vogel südwärts sich gewandt.

Ein schweres Schweigen in den Lüften,
Nur dann und wann ein Krähengeschrei,
Kein Lerchenlaut, kein süßes Düfren,
Die Zeit der Rosen ist vorbei.

Und dennoch gold'nes Sonnenwogen
Als schaute ein entschwindend Glück,
Das, ach so schnell vorbeigeflogen,
Zum letzten Mal »ach uns zurück.

Der Morgenkzusten.
Viele Leute, besonders in den Städten, klagen

darüber, daß sie regelmäßig jeden Morgen durch einen
mehr oder weniger heftigen Huste» gequält werden,
der nicht früher »achläßt, als' bis sie mehrere Male
eine» grau-weißlichen oder selbst schwärzlichen Schleim
ausgeworfen haben. Sich wegen dieser Erscheinung
zu beunruhigen, ist, wie die „Bl. für Volksgesundheitspflege"

ausführen, durchaus unbegründet, solange sich

der Hustenreiz nur auf den Morgen und die charakterisiere
Schleunabsouderung beschränke. Nicht ein krankhafter
Prozeß liegt hier vor, sondern eine Selbstreinigung des
Körpers, die eher gefördert als unterdrückt werden
sollte, da auf diese Weise zum Teil die Staub- und
Kohlenleilchen wieder aus der Lunge entfernt werden,
die am Tage vorher durch die Athemluft in sie

gelangten. Vis in ihre feineren Verzweigungen in der
Lunge ist die Schleimhaut der Luftröhre mit Zellen
ausgekleidet, auf deren dem Raum der Luftröhre
zugekehrter Basis zarte Härchen sitzen, die nur bei viel
hundertfacher Vergrößerung sichtbar werden und sich
in fortwährender Bewegung befinden. Die Bewegungs-
richlung geht von der Lunge nach dem Munde zu, und
wenn nun in der Athemlust Uureinlichkeiten körperlicher
Art vorhanden sind und auf die Schleimhaut der
Luftröhre oder ihrer Verzweigungen niedersinken, so werden
durch die Flimmerbewegung der oberflächlichen Härchen
diese Släubchen nach dem Kehlkopf allmählich
hinaufgeschafft. Unterhalb dessen oder an den Stimmbändern

sammeln sie sich zu größeren Hciufchèn, bis sie schließlich
aus mikroskopischen Anfängen eine Größe erreicht haben,
die als Reiz wirkt und uns zum Räuspern oder Husten
zwingt, wodurch dann diese Ansammlungen wieder aus
dem Körper hinausbefördert werden.

Briefkasten der Redaktion.
Frau M. K. in H. Wir können den Standpunkt

der Mutter sehr gut verstehen. Zwar ist das Mutter-
empfindeu nicht bei jedem weiblichen Wesen gleich stark
ausgeprägt. Aber mit leichtem Herzen gibt gewiß
keine Mutter ihr Kind her und wäre sie auch noch so

arm und wäre es auch die Großmutter, welche das
Kind zu haben wünscht. Wenn die Mutter ihre Kinder
auch unter derart schwierigen Verhältnissen gut erzieht
und mit aufopfernder Liebe verpflegt, so wäre es
gewiß in allen Teilen besser, wenn sie ihrer Schwiegertochter

in anderer Weise zur Hand gingen. Es hat
auch immer seine Gefahren, aus einem Geschwisterkreis
eines herauszureißen und in ganz andere Verhältnisse
zu bringen und in der Regel ist e? für später für das
Bevorzugte kein Vorteil in Beziehung auf Charakter.
Hier spricht schon für diese Annahme, daß Sie sich das
schönste und äußerlich gewinnendste der Kinder zur
Aufnahme auserseheu haben. Gewiß ist die Witwe
Ihres verstorbenen Stiefsohnes Ihrer thatkräftigen
Hülfe würdig und wird Ihnen auch in warmer
Dankbarkeit ergebe» sein, ganz besonders wenn Sie ihre
Mutterrechte über ihre Kinder ihr nicht schmälern
wollen.

Frl. I. ZZ. Wir danken für Ihre Nachrichten
und werden mit Vergnügen weiter Umschau halten.

H. 2. S. Das wirkungsvollste Mittel, das dem
Kranken verschrieben werden kann, ist der Wille, zum

pHH orsorgliche Damen, welche mit hübschen Kunstgegcn-
ständen auf die nicht mehr ferne Fcstzcit Freude
machen wallen, und Bräute, die ihrer künftigenì/ Hauseinrichtung gerne künstlerischen Schmuck verleihen
möchten, mögen sich beförderlichst in Verbindung

sehen mit Fräulein Anna Locher. Schule und
Atelier für kunstgewerbliche Arbeiten, Ror-
schacherstraße 01, St. Gasten. s-ss?

Sennen Naldleîn bosks àsso; V/aîtor kiygax, Siààii

Leben, zur Gesundheit. Dieses Rezept zu verschreiben
ist aber nicht jeder Arzt im Stande, denn es gehört
eine Kraft dazu, die nicht die Universität vermittelt.
Oft ist es ein lebloses Ding, das diese Kunst lehrt, oft
ein geschriebenes Wort, oft ein ermunternder Blick, ein
herzliches Lachen, oder nur die Beobachtung stillen
Waltens, ein zum Herzen sprechendes Lied oder eine
in der Seele wach gewordene Erinnerung. Die
aufmerksame Pflegerin, zu deren unerläßlichen Eigenschaften
die Seelenkunde gehört, wird mit leiser Hand alle
diese Saiten berühren, um auszufinden was in der
Seele des Kranken nachzittert. Sowie der echte Arzt
als solcher geboren werden muß, so ist dies auch mit
der Krankenpflegerin der Fall — es ist ein Talent da,
welches die Liebe in der Bethätigung ausbaut und zur
wahren Kunst vervollkommnet. Unsre herzlichsten
Wünsche begleiten Ihr Thun.

Frau A. ZZ. in G. H. Ihre hochinteressante Karte
verdanken wir bestens. Ihre vorherige Sendung verrät
ein anmutiges Talent, das Sie pflegen sollten. Wenn
an einigen Stelleu die Feile angelegt wird, werden
Sie selbst Ihre Freude an der kleinen Arbeit haben.
Wir senden Ihnen inzwischen besten Gruß.

Eifriger Feser in II. Das Wohlgefallen, das wir
an der schönen Erscheinung haben, darf durchaus nicht
mit der Sympathie des Herzens verwechselt werden.
Die Schönheit, welche nur die Augen fesselt, ist
vergänglich; was aber das Herz anspricht, was den
Lebensnerv fühlbar berührt, das ist Sympathie,. aus
welcher die dauernde Liebe erwächst. Die Sympathie
macht das Herz warm, währenddem das Wohlgefallen
an der äußeren Schönheit allein die Sinne entflammt.
Die lebenserfahrene Mutter weiß wohl, warum sie

ihrem Sohn eine anmutige, sympathische Braut sucht,
warum sie, die ihrem Liebling das allerbeste wünscht,
vor einer sogen. „Schönheit" Bedenken hat.

Viv bedingt eins
psinliebe Lauberkeit; um diese kür
die Zarten Dsile, wie das z^ntlitm,

in vollkommener tVeise mu erreieben,
gibt es niebts besseres als àen Orvmv
Willis»». «las I'iiiicki i à rin und
die Seif« à la Onèinv Mi

à' ÛLkâtuiiK.

/ne ?oe/z/ez- non 79 ,/zz/zz-en, z//e
^ b/x z/n/z/n zzz// z/ez- /uc/z//z/en />/zz//ez-
z/en z/zoxxezz //zzzzx/zzz// />exozz//e n/n/
nun zzz /zenzz/ezzz //zzzzxe zzzez/eze à-
/zz/zz-zznz/en xzznznze/n znoe/z/e. xzze/z/
8/e//e. //w x/e o/ine ,Vebenzznz/ex/e///e
zzz/ez/ez- zzn/ez- z/ez-à//zznz/ e/nee //ze/z-
//z/en zzzzz/ zzezx/zznz/zz/ezz //zznx/z zzzz à//
/oz/bz/z/ezz /zönn/e. bl/e 8zze/zenz/e ne/'-
x/e/z/ <//e e/n/zze/ze bz/zgez/ze/ze /b/zc/ze
nn// /zann ane/z ///e/zen z/zn/ ll'e/xx-
nzz/zen. /lee /7/zz/z/// /zzinn/e xo/oz/
z/exe/ze/zen. 6e//.bi//ez-/en zzn/ez' <7/zz//z-e

ll 3979 be/oz-z/ez-/ ckz'e /b.r/zez/. >3979

/s /x /ì'znz/ez/znzz/e/n /«z- /b/nz/ez- nozz

I« 3 t>/x 6 ./zz/zren xzze/z/ e/zze be-
xe/ze/z/ene zznz/ zznx/zznz/zz/e 7oe/z/ez-,
z/ze /zn .8onzzzzez-àzz/nz/ezzzen/ znzzn,
b'/e//e. t/zz/e 7bezzz/zz/xxe zznz/ />e/e-
zenvezz x/zzz/ zzozrnzzze/xezz. /lee /7/zz-
/z/// /zzinn/e non àzz/e bl/z/obez- zzzz

z/exc/ze/zen. //e/«///z/e l/Fez/ezz nn/en
L/z/Fze IV 7898 zz/>eznz///e// z/ze à/ze-
z/z/zun. >8898

llexzzc/z/ zn e/ne Lonz/z/orez e/zze

/zznz/e. /n/e///z/en/e /reue ?oc/z/er zz/x

l'o/on/zzz/n, zno x/e t/e/z-z/ezz/ze// /zzz//e,
z/ezz /.zzz/enxezn/ee z/zzinz/Z/z/z rzz en-
/enzzezz. àzzzz/znrz- //e/zzznz//zzzzz/.

//z-//. /l//er/en zzzz/ .i//erxzzzzz/zz/ze,
enezz/. zzzz/ àzo/zzAZzz/z/z/e zzzz

f 'zz/zz/z'tzz/'«z' rlirz/t/zM-
89.76> //znz/z/z/zzxxe t///en.

e/zze >898/

vz/en /zze/z//z/e /ì7zzz/z-z-/z//ez/z-z/zz zzz e/zie
/z/zzz/z z'/>z'//z/ze zzz Xur/e/z zz/x </z/zz//zzz
z/zz' à//z/zen/e//ez'/zz ru ànz/ezzz zzzz

.4//ez- zzozz 3—,z./zz/zz ezz. .lzzzzze/z/zzzzz/ezz
zn// z/zz/ezz ^euz/n/xxen z>ezxe/zz zz, x/zzz/

rzz z/e/z/ezz zzzz ànzz ürzz/z/znz?/zer,
l/zz/onx/z'. 7, 75zzrzzz/z V. ///c 5MZ

blazzb clsr lUuttsrmilod emplìeblt sieb zlis
sterilisierte Lernsr z^lpen-Nilob als bsrväbrtsste,
^uvsrlâssiKsts

Z5ii»âer-I«ilod
bliese keimfreie blaturmileb verbätet VeràauunAS-
störunKen. Lie siebsrt zlsm Xinzls eins kraktiKe
Konstitution unzl verleibt ibm blubsnzlss /z usseben.

Ilenots: In z^potbeken. s3493

In sezier Uontiserie nnzt besseren Uolonialwaren kanzllnnti erbältlieb.

««««um nm
«VlstAstS

I>i< v»i> Kl-ilill i i, to <ov<» i- ^ li I

0' Vàkillkk'8

?r.lîksmisvb rein, ASKSn blusten, Hais- unzl Urustkatarrbe
IRt Kreosot, Krösster lZrtolA bei ImnAsnsebwinzisuebt
istit lolleisen, KeZen Lkropbulose, bester I-ebsrtbranersat?
istit Kaikpkospliat, bestes bläbrmittsl bur knoebsnsebvvaebe Lincker
Istit lòasoara, reimlosestes z^btizbrmittel bur Kinder und lZrvvaebsens
istit Santonin, vortreblliebes >Vurmznittsl biir Kinder

UîtlfoSitlI. Ksue, mit Arosstsm Krbol? KSKSN VerdauunAS-
Störungen des Läuglingsalters angewendete Kindernabrung

Dr. >V»uâvr'8 àlWuellvr unà Uuläudou«.

1.30
2. —
1.40
1.40
1. 50
1.40

1.75

s3372

à/rz'n/e zzzzz/ z/en/z/e

/zzzz/ezz /ze/ zn/r z/zzzzez'Nz/e .lz'/ze//zzzz/
ll'zzzzxz /z /z'x/e -lzzx/e//zzzzz/ zzzz/ e/zz oz/ez-
zzze/zzz'ze ./zz/zze.

Xezzz/zz/xzzbxz/zz'///ezz ne/zx/ /.o/znzzzz-
x/zz'/zz'/zz'zz x/zzz/ rzz z /c/z/en nzz.- jÄMt)

// ei. à t/BSo/ì«
(?Z'I'/SX' ^c/üiZSZI. Laznszuoczx'c'/is-t/srx'azzc//-

/-aux' zzzzz/ Tczdrz/ta/zoz! 7/su/iaizx'sz!.

ck'/nz? z/zz/ ZN"0Z/Z>ZZZ> /zznz/e 7oz'/z/ez',6 z/ezz/z/e /b/ziz/ez/z/lez/ez/zz. xzze/z/
b'/e//z' n/x xo/z.'/zz', zzzzz //e/zx/en zn e/ne
//o/e//ez'x/nzn///e z/e/' zzze/xe/zezz.'oe/zzzze/r.
Tlczzz/n/xxe zzzzz///e/ez ezzrezz rzz ///enx/en.
<?e//. /l//zn'/z'n xzz/z ///z///ze // ./W/z /zz>-

/ozz/ez'/ z//e à/zez////ozz.

/.'/zzc .l/zzz/z/, z//e /zzzc/zen /zzzzzzz, oz z/-
zzzznz/x//e/zenz/ zx/ zzzzz/ /zezznz///e/zen,
xo/zz/ezz Z'i/zzzz'zz/z/z'z' /zex//:/, /ze/ z/zz/z'nz
/.o/zn. ////ez'/ezz zzn/ez- ///z///zz> ZS95
/ze/özz/ez / z//e à/zez////ozz. jZMö

oz/er

.^zze/zc /zzz- z/e/z//z/e/e àznz zzozz z zz. 43
./n/zzezz, uze/e/ze 7 /a/zze z//e //zzzzx-
/zzz//unz/ zzzzz/ /l7nz/ez-ez"/e/zzznz/ /zen
/zexozz//e zznz/ z/zzzz /z e/z/ene '/zzz /z/ez'
ezxe/ie, /znxxenz/e 5/e//e rzz /z/e/nez-
ànz///e oz/ez- e/n:e/nx/e/zenz/ez- /lzzzzze
ezzen/. zz//ezzn //ezz zz. //ex/e.lzzxàn//
nzz/ z/e//. Fzz/z-nz/en /zenn/zzzoz/e/ xzz/z

t,7z///z-e 7/3.7 z//e à/zez/. jM3Z

^?nz- e/ne nnx/nzzz//z/e/zzzzz/e 7oc/z/ez-,
zzze/e/ze /.zzx/ /zzz/. x/e/z zn z/ezz

/e/zzezz //zznz/nz /ze//ezz nzzxrzz/z//z/en, zzzzz

nzze/z/zez- zzz z//exez- //zzzzze/ze e/zze z/zz/e
/>7e//e /ze/7e/z/ezz rzz /vzznezz, /zzzz/e/
/z/eru l/e/ez/ezz/ze/t zzz e/nenz z/zz/en
//zzzzxe. à knzzzz zzbez- zzzzz- e/zze zn/e//z-
Aezz/e, nzz/ z/exz7z/e/7ez- //nnz/ zznz/ zzz//
zzzz/nz7/z7zezzz />o/zzin/ze//xz/e/n/z/ bez/nb/e
//ezzzezbez/zz /zez-/zekx/e/z//z// zzzezz/en.

bl//ez-/en zzzz/cz- bi/z///ze // .7,7.7/, be/bz-
z/ez7 z//e à/zez////on. >.78.76

Viel vele!
verdieitsu sieb Handlungen und blau-
sierer dureb den Vertrieb eines noblen
Nasssn-Vrtikels. Adressen sende man
gsti an postkavk IN4IS, /VItstütten
skbeintal). (H 3974 v) >3932



SdlhTEtîer ïraxren-Jettung — Blätter für um IjäuelMien Kreta

©in iapanifdie» BHpßpntteir.
,,@<f)laf', mein braune? Däubdjen, fcßtaf' ant Setjen

beiner Sautter! SParum jucteft bu? Saft bu gütrcßt?
©cßmerjt bid) Wa? ©ei rußig, e? ift ntcßt?, ber 3Binb
nur ftreicßt burdj ben Pflaumenbaum, unb e? fräßt
bet ftolje ßaßn. ©cßtaf, mein braune? Däubcßen,
W«f!

©cßlaf', mein braune? £äubcßen, man ßütet bein
Stiemanb foil bic^ ftören, benn id) wacße über bicß!
llnb wenn ©cßtangengejücßt fid) jifcßenb gegen biet)
ergebt, id) werbe bid) feßüßen. Por ©rbbeben unb Ptißen
beroa^re idj bicß. ©cßlaf', mein braune? Däubcßen,
fdjlaf'!"

Bme« imrn BütHstmarUt.
Pie ßäMsfidje «^ranftenpfïege. Pon Dr. med. 31. Süßner.

9Rit 31 31bb. prei? in eleg. DriginatSeinenb. 1 3Rf.
(©retßletn'? Praltifcße £>au?bibliotßef, Panb 26
Sonrab ©retßlein'? Perlag in ßeipjig.

©eeignete ©djriften jur ßäu?ticßen Peßanblung
non Sranfen finbet man oiel weniger in ben Familien
al? irgenb eine? ber nielen ©efunbßeit?* ober Seil5
büeßer. Obige? Pänbcßen befprießt nad) allgemeinen
SBinten bie feelifeße unb leibliche Pflege bi? in bie
tleinfte ©injelßeit, j. 33. ba? Sranfenjimmer, ba?
Sranfenlager, bie Sleibung unb SReinßattung be?
Staaten, bie Sranfenbiät in ifjren uerfdjiebenften
formen ber ©tärfung, partiellen ©ntjteßung ober
bloßen ©rßaltung? ©rnäßrung :c. ©elbftoerftänblicß
finb aud) alle ©injeloorridjtungen ber Srantenpflege
äußerft leießt oerftänblid) besprochen, nom fühlen be?

Putfe? an bi? ju ben mannigfachen SPafcßungen, Pä=
bern, Umfcßlägen, padungen, Perbänben, Qn^atationen
u. o. a. SPer ba? Such ju Dîate jießt, wirb über feßr
oiele? beffer orientiert werben, al? bureß bie eingaben
be? Arjte?, bie boch nur turje allgemeine SPinfe ent*
halten lönnen.

grjießungslbrgeit. SPegweifer jur Seilung ber fje^ler
unferer Qugenb. Son [Regierung?* unb ©d)ulrat a.D.
Sq. Sieh. Prei? in elegant. OriginahSeinenbanb nur
1 9Rf. (©retßlein'? prattifche Sau?bibliott)eï Str. 28.)
Sonrab ©rethlein'? Perlag in Seipjig.

Droß gewiffenhafter Pflichterfüllung ber ©Itern —
bie aHerbing? oft nur eine nermeinttid) gewiffenhafte
ift — finbet man in faft jeber Familie Sinber, bie
Heinere ober grünere ©orgen bereiten, ©orgen in ge*
funbheitlicher, in päbagogifcßer, in geiftiger, in mora*
iifcher, in finanjieUer Pejießung, unb gar manchmal
wiffen bie betrübten ©Itern nicht, wa? fte jum Seile
ihre? ©orgentinbe? tßun foHeit. ßier wirb ihnen obige?
Puch ein treuer [Ratgeber fein; e? belehrt fie über
Urfacße unb SPirtung unb jeigt ihnen bie rechten SPege

ju einem gebeihlichen 3iele. Qm ©runbe genommen
gibt e? mehr ©orgentinber, al? man benft, nur mochten
bie? ©Itern naturgemäß wenig gern fich felbft unb an*
bern eingeftehen. 3Ber feine Sinber lieb hat, foKte aber
unbebingt auch obige? Puch Iefeih bamit er bei 3eit?a

jur ©rtenntni? tommt unb bei Qeiten bie jeweil? an*
gebrachte unb erforberlidje befonbere Pehanblung in?
SPerf feßen tann.

Aielißaßcrliiinllc. Anleitung jur 2lu?führung jaßlreicßer
fünftlerifd)er unb funftgewerblicßer Stecßnifeit. gür
3lnfänger unb Porgefcßrittene. Dargeftetlt non
©manuel [Reimann. SRit 77 Abb. Prei? in elegant.
DriginabSeinenbanb nur 1 3Rf. (©rethlein'? praf*
tifche Sau?bibliothet, Pb. 27.) Sonrab ©rethlein'?
Perlag in Seipjig.

Da? Pänbcßen gibt in überau? flarer Darftel*
lung burch SPort unb Pilb Slnleitung ju 26 oerfeßie*
benen Decßnifen unb bietet, wa? befonber? Porge*
fchrittene freubig begrüßen werben, oielerlei ganj neue
Anregungen jur Au?füßrung unb Anwenbung.

ponnengerönben. ©eßweijer ßlooetlen non ®o?wina
d. Perlepfd). (©pifobe — palmfäßcßen — Siebe —
SRegen — Proueli — [Rofen im ©cßnee.) 199 Seiten.
8°, Qürid) 1905, Perlag : Art. Qnftitut Drell fjüßli.
©leg. geb. 3 gr. (9RI. 2.50).

Pon ©o?mina d. Perlepfd), ber befannten unb im
ganzen beutfeßen Sprachgebiete fo beliebten fd)wetje=
rifdjen @d)riftfteHerin, erfeßien foeben im Perlage Art.
^nftitut OreH ffüßli eine Sammlung non fech§ Hei=

nern ©eßweijer SRooellen unter bern Stitel : „An @on=

nengelänben". ®ie Slooetlen, wahre Sabinetftüde, finb
au? bem Sehen gegriffen unb fpielen fich in ben oer=
fchiebenften Steifen ber fdjweijerifcßen Peoölferung,
länblichen fowohl al? ftäbtifdjen, ab, wie-in ihnen aud)
oerfchiebeue Stimmungen jn Stage treten. Siet fpridjt
au? ihnen tiefer ©rnft, bort SPoßlbehagen, Seben?luft
unb gemütlicher Sumor, unb überall jeugen fte non
feinfter Peobad)tung?gabe, bie un? bie Statur, per*
fönen unb Perhaltniffe in ooder SPahrheit trefflid)
fçhilbert. ®iefe? Quwelenfäftdjen wirb jeben SPeihnacßt?5
iifd) auf? fdjönfte jieren unb fein 3"halt wirb nidjt
weniger al? bie im nämlichen Perlage erfdjienene ftabt*
jürdjerifdje SRonelle „Qafobe" ben Sefern, unb befott*
ber? ben Seferinnen angenefjmften poetifdjen ©enuß
gewähren.

in guter Rat!
SPer fid) burch ©rfältung theumatifihe Seiben,

©lieberreißen, Soï^f^aè» 3fd)ia§, Stüdenweh,
Steuralgten ober Pruftfatarrh, Sußen' Seifer*
teit jugejogett hat, wettbe fofort Otljeumafol an,
ein äußerlich al? ©inreibung ju gebratthenbe?
9Rittel. Piele Aerjte oerfhreibenDtheu*
ntatol regelmäßig mitbeftemörfolge.

Prei? ber 5'afhe SRhcuutatol Jr. 1.50 mit
ertiärenber Profhüre unb ®ebraud)?anweifung.

3« allen ^tpotßeften.

„|te6er ^anb unb SReet", bie befannte iduftrierte
3eitfd>rift (Stuttgart, ®eutfd>e Perlag?=Anftalt), ift
mit bem 1. Dftober in ihren 48. Jahrgang eingetreten
unb beginnt in ihrem foeben au?gegebenen, oornehm
au?geftatteten erften Seft mit ber Au?führung eine?

reihen, ben bewährten Srabitionen be? Platte? unb
ben hohsefteigerten Anforberungen ber ©egenwart
gleicherweise entfprehenben Programm?. Die farbigen
Sunftblätter, bie feit einem Qafjre eine befonbere, forg*
fältig gepflegte ©pejialität ber 3eitfhrift geworben
finb, werben auch in 3u!unft jebe Stummer jieren, unb
bie in bem oorliegenben erften Seft enthaltenen Stah5
bilbungeit ber ©emälbe „Die erften ©terne" non
©abriet SRa£, „©tide? ©hloß" non granj SDC^' »^n
ber Safpel" oon Seiniann Snopf unb „Seimtehr" oon
g. Dorfh bitrfen al? SRufter biefer hier mit tehnifher
Podenbung gehanbfjabten, prächtig wirtenben Otepro»
bu!tion?weife bejeihnet werben. 3l,r ©mpfehlung be?
fRoman? „@iner SRutter ©ohn", ber ben Jahrgang
eröffnet, genügt e?, ju bewerfen, baß er ba? neuefte
SPerf non ©tara Piebig ift, bie barin mit bewunbern?*
werter pfgcßologifher fjeinßeit in tief ergreifenber
SPeife ba? problem be? Aboptiofinbe? behanbelt. An
biefen SRoman fhdeßt fth »®er SRitläufer", eine
leben?oode biftorifhe ©rjählung au? ber gebet Auguft
©perl?. Au? ben SPerfen, bie weiterhin folgen werben,
feien nur bie fRomane „Sufa? Sohßraßer? Sau?" non
©ruft 3°hn unb „Der Pilbhauer" oon Sann? non
3obeltih, bie Stooeden „gl Pajja" non Pernharbine
©hnl5e=©mibt unb „Die Schwiegermutter" non göa
Pop=@b genannt. SPithelm Pölfhe wirb im neuen
gahrgang eine fortlaufenbe Peilje naturwiffenfhaft*
liher Arbeiten neröffenttihen ; für ba? erfte Sef* hat
er einen Auffaß über „Seucßtenbe pflaujen" beige*
fteuert. gn reih iduftrierten Auffäßen fhilbem u. a.
San? Dtofenhagen ba? fünftlerifcße ©haffen be? be*

fannten SDtaler? Seopolb ©raf non Saldreuth, ©raf
@. fReoentlow bie ©hlaht oon SErafalgar, 31. 3R. ©prer
ba? parifer Ouartier Satin, SRofe gulien fhreibt über
„Sünftlerifhe ©ewänber" (mitgduftr.),©eneralleutnant
j. D. oon fReihenau über „Die Abfürjung ber militä*
rifhen Dienftjeit". SPir empfehlen unfern Sefern, fth
non ber näcßften Puhhanblung bie erfte Stummer non
„lieber Sanb unb SReer", bie foftenlo? geliefert wirb,
ober ba? erfte §eft jur Anftd)t fommen ju taffen, bamit
fie fth burh eigene Prüfung überjeugen, wa? für ben
bidigen Abonnentent?prei? — oierteljährlih (13 Stum*
merit) 3 SR. 50 Pf., jebe? 14 täglihe Sefl 60 *Pf- —
geboten wirb.

GflLRCTINA vortrefflictie
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und
Knochen bildend.

Man achte genau auf den Namen.

[3514

Lausanne.
Famille distinguée reçoit 2—3

demoiselles aux études. Soins
maternels. Confort moderne.

S'adresser sons chiffre C 34487 L
à Haasenstein & Vogler,
Lausanne. [3902

W Bevorzugen
Sie die einheimische Industriel

[3728

einfach, solid, praktisch, billig
Central Spuhl-Ktaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zengniase erster Fachleate.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

Tür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Freislisten gratis und franko-

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

'A\ ERSTE
MI LCHC HOCOLADE\ DER WELT i

D.PETER ERFINDERVEVEYISUIMEI
JCOC ANDERE MARKE IST NACHAHMUNG

5 ?r. lind mehr per Tag Verdienst!

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr
hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbeit. [3853

Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft (Wài555g)

Thos. Iï. VVliil ti<-li Co., Zürioli, Hafnerstr. 23—52.

In der .Entwicklung zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

schwächlichen |^jf|(jgrn
rhachitischen

skrofulösen

KEIN VOLLSTÄNDIGER NACHTISCH OHNE DIE KÖSTLICHEN

PERNOT Waffeln Fabrik.Genf.
Erster Preis auf der Weltausstellung In St. Louis 1904.

[3653

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. [3892

gibt man am besten

Kalk-Casein.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

Reese's
Backpulver

Ff.Kiicli«i,Ongalhopl,Bieiw«k,rto.

anerkannt vorziigl. Ersa tz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen,

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt. Zürich.

Neuheit.
Prof. Wernd's hygienische

Heilmittel sind die vorzüglichsten Präparate

für Franen- nnd Geschlechtskrankheiten.

Diese werden mit bestem
Erfolg angewandt hei Gebärmutterleiden,
Ansflnss, Wasserbrennen, Harnröhren-
nnd Blasenerkranknngen. Sie sind die
einzig sicheren Mittel znr Verhütung
und Heilnng von Periodenstörnngen.
Diskreter Versand. Alleinverkauf für
die Schweiz durch: [3889

Postfach 40, Walzenhansen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für ven häuslichen Kreis

Ein japanisches Wiegenlied.
„Schlaf', mein braunes Täubchen, schlaf' am Herzen

deiner Mutter! Warum zuckest du? Hast du Furcht?
Schmerzt dich was? Sei ruhig, es ist nichts, der Wind
nur streicht durch den Pflaumenbaum, und es kräht
der stolze Hahn Schlaf', mein braunes Täubchen,
schlaf'!

Schlaf', mein braunes Täubchen, man hütet dein!
Niemand soll dich stören, denn ich wache über dich!
Und wenn Schlangengezücht sich zischend gegen dich
erhebt, ich werde dich schützen. Vor Erdbeben und Blitzen
bewahre ich dich. Schlaf', mein braunes Täubchen,
schlaf'!"

Neues vom Büchermarkt.
Z>ie häusliche Krankenpflege. Von Dr. msck. A. Kühner.

Mit 31 Abb. Preis in eleg. Original-Leinenb. 1 Mk.
(Grethlein's Praktische Hausbibliothek, Band 26)
Konrad Grethlein's Verlag in Leipzig.

Geeignete Schriften zur häuslichen Behandlung
von Kranken findet man viel weniger in den Familien
als irgend eines der vielen Gesundheits- oder
Heilbücher. Obiges Bändchen bespricht nach allgemeinen
Winken die seelische und leibliche Pflege bis in die
kleinste Einzelheit, z. B. das Krankenzimmer, das
Krankenlager, die Kleidung und Reinhaltung des
Kranken, die Krankendiät in ihren verschiedensten
Formen der Stärkung, partiellen Entziehung oder
bloßen Erhaltungs-Ernährung zc. Selbstverständlich
find auch alle Einzelvorrichtungen der Krankenpflege
äußerst leicht verständlich besprochen, vom Fühlen des
Pulses an bis zu den mannigfachen Waschungen,
Bädern, Umschlägen, Packungen, Verbänden, Inhalationen
u. v. a. Wer das Buch zu Rate zieht, wird über sehr
vieles besser orientiert werden, als durch die Angaben
des Arztes, die doch nur kurze allgemeine Winke
enthalten können.

Krziehungssorgen. Wegweiser zur Heilung der Fehler
unserer Jugend. Von Regierungs- und Schulrat a.D.
H. Kietz. Preis in elegant. Original-Leinenband nur
1 Mk. (Grethlein's Praktische Hausbibliothek Nr. 28.)
Konrad Grethlein's Verlag in Leipzig.

Trotz gewissenhafter Pflichterfüllung der Eltern —
die allerdings oft nur eine vermeintlich gewissenhafte
ist — findet man in fast jeder Familie Kinder, die
kleinere oder größere Sorgen bereiten, Sorgen in
gesundheitlicher, in pädagogischer, in geistiger, in
moralischer, in finanzieller Beziehung, und gar manchmal
wissen die betrübten Eltern nicht, was fie zum Heile
ihres Sorgenkindes thun sollen. Hier wird ihnen obiges
Buch ein treuer Ratgeber sein; es belehrt sie über
Ursache und Wirkung und zeigt ihnen die rechten Wege
zu einem gedeihlichen Ziele. Im Grunde genommen
gibt es mehr Sorgenkinder, als man denkt, nur möchten
dies Eltern naturgemäß wenig gern sich selbst und
andern eingestehen. Wer seine Kinder lieb hat, sollte aber
unbedingt auch obiges Buch lesen, damit er bei Zeiten

zur Erkenntnis kommt und bei Zeiten die jeweils
angebrachte und erforderliche besondere Behandlung ins
Werk setzen kann.

Kieöhaöerkünfle. Anleitung zur Ausführung zahlreicher
künstlerischer und kunstgewerblicher Techniken. Für
Anfänger und Vorgeschrittene. Dargestellt von
Emanuel Reimann. Mit 77 Abb. Preis in elegant.
Original-Leinenbaud nur 1 Mk. (Grethlein's Praktische

Hausbibliothek, Bd. 27.) Konrad Grethlein's
Verlag in Leipzig.

Das Bändchen gibt in überaus klarer Darstellung

durch Wort und Bild Anleitung zu 26 verschiedenen

Techniken und bietet, was besonders
Vorgeschrittene freudig begrüßen werden, vielerlei ganz neue
Anregungen zur Ausführung und Anwendung.

An Sonnengekändcn. Schweizer Novellen von Goswina
v. Berlepsch. (Episode — Palmkätzchen — Liebe —
Regen — Vroneli — Rosen im Schnee.) 199 Seiten.
8°, Zürich 1905, Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Eleg. geb. 3 Fr. (Mk. 2.50).

Von Goswina v. Berlepsch, der bekannten und im
ganzen deutschen Sprachgebiete so beliebten schweizerischen

Schriftstellerin, erschien soeben im Verlage Art.
Institut Orell Füßli eine Sammlung von sechs
kleinern Schweizer Novellen unter dem Titel: „An
Sonnengeländen". Die Novellen, wahre Kabinetstücke, sind
aus dem Leben gegriffen und spielen sich in den
verschiedensten Kreisen der schweizerischen Bevölkerung,
ländlichen sowohl als städtischen, ab, wie-in ihnen auch
verschiedene Stimmungen zu Tage treten. Hier spricht
aus ihnen tiefer Ernst, dort Wohlbehagen, Lebenslust
und gemütlicher Humor, und überall zeugen sie von
feinster Beobachtungsgabe, die uns die Natur,
Personen und Verhältnisse in voller Wahrheit trefflich
schildert. Dieses Juwelcnkästche» wird jeden Weihnachtstisch

aufs schönste zieren und sein Inhalt wird nicht
weniger als die im nämlichen Verlage erschienene stadt-
zürcherische Novelle „Jakobe" den Lesern, und besonders

den Leserinnen angenehmsten poetischen Genuß
gewähren.

Lin guter Ml
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rhcumatol an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben R he u-
matol regelmäßig mit bestem Erfolge.

Preis der Flasche Rhcumatol Fr. 1.5V mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheken.

„Acker Land und Meer", die bekannte illustrierte
Zeitschrift (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstatt), ist
mit dem 1. Oktober in ihren 18. Jahrgang eingetreten
und beginnt in ihrem soeben ausgegebenen, vornehm
ausgestatteten ersten Heft mit der Ausführung eines

reichen, den bewährten Traditionen des Blattes und
den hochgesteigerten Anforderungen der Gegenwart
gleicherweise entsprechenden Programms. Die farbigen
Kunstblätter, die seit einem Jahre eine besondere,
sorgfältig gepflegte Spezialität der Zeitschrift geworden
sind, werden auch in Zukunft jede Nummer zieren, und
die in dem vorliegenden ersten Heft enthaltenen
Nachbildungen der Gemälde „Die ersten Sterne" von
Gabriel Max, „Stilles Schloß" von Franz Hoch, „An
der Haspel" von Hermann Knopf und „Heimkehr" von
F. Dorsch dürfen als Muster dieser hier mit technischer

Vollendung gehandhabten, prächtig wirkenden Repro-
duktionsweise bezeichnet werden. Zur Empfehlung des
Romans „Einer Mutter Sohn", der den Jahrgang
eröffnet, genügt es, zu bemerken, daß er das neueste
Werk von Clara Viebig ist, die darin mit bewunderns-
werter psychologischer Feinheit in tief ergreifender
Weise das Problem des Adoptivkindes behandelt. An
diesen Roman schließt sich „Der Mitläufer", eine
lebensvolle historische Erzählung aus der Feder August
Sperls. Aus den Werken, die weiterhin folgen werden,
seien nur die Romane „Lukas Hochstraßers Haus" von
Ernst Zahn und „Der Bildhauer" von Hanns von
Zobeltttz, die Novellen „Jl Bazza" von Bernhardine
Schulze-Smidt und „Die Schwiegermutter" von Ida
Boy-Ed genannt. Wilhelm Bölsche wird im neuen
Jahrgang eine fortlaufende Reihe naturwissenschaftlicher

Arbeiten veröffentlichen; für das erste Heft hat
er einen Aussatz über „Leuchtende Pflanzen"
beigesteuert. In reich illustrierten Aufsätzen schildern u. a.
Hans Rosenhagen das künstlerische Schaffen des
bekannten Malers Leopold Graf von Kalckreuth, Graf
E. Reventlow die Schlacht von Trafalgar, A. M. Eyrer
das Pariser Quartier Latin, Rose Julien schreibt über
„Künstlerische Gewänder" (mit Jllustr.), Generalleutnant
z. D. von Reichenau über „Die Abkürzung der militärischen

Dienstzeit". Wir empfehlen unsern Lesern, sich

von der nächsten Buchhandlung die erste Nummer von
„Ueber Land und Meer", die kostenlos geliefert wird,
oder das erste Heft zur Ansicht kommen zu lassen, damit
sie sich durch eigene Prüfung überzeugen, was für den
billigen Abonnementspreis — vierteljährlich (13
Nummern) 3 M. 50 Pf., jedes 14 tägliche Heft 60 Pf. —
geboten wird.
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Bdltaeijra JfrauBn-Settuttg — Blätter für tien ftâualWjen Rreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nervOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR- HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Tuchversandhaus
Jfiüller - Jtiosstnann, Schaffhausen.

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz in Herren- und
Knabenkleiderstoffen. Direkter Einkauf in den bedeutendsten
Fabriken von England, Belgien und Deutschland. Versand
auch an Private zu wirklichen Engrospreisen. Zu Fr. 4. 50
schon garantiert reinwollene, solide Kammgarn- und Cheviotstoffe.

In höheren Preislagen stets prachtvolle Neuheiten.
20 Prozent billiger als durch Reisende bezogen.

200 Kollektionen zur Disposition. Gewissenhafte Bedienung,
was Tausende von eingegangenen Anerkennungsschreiben
beweisen. Muster und Ware franko. [3859

4h No. 1487 5 /<#
/ für jede Dame, die#/ ihre Gesundheit liebt.

Eine wahre

Wohltat ^
ist das ^

Elegante Façons, hygienisch
unübertrefflich!

Erhältlich lu I. Geschäften.
Verkaufsstellen werden auf Wunsch/ nachgewies. d. die alleinig.Fabrikant.

/Steiner & Ci^ Köln-Ehrenfeld

V?

Einer Gefahr der Ansteckung ist jedermann

ausgesetzt, daher bediene man sich
zu Hause und auf der Reise, bei der Pflege
von Kranken und von Kindern stets der einzig
wirksam desinfizierenden

Servatol - Seife
Servatol-Seife ist mild, von angenehmen Geruch und eignet sich
als Toiletteseife zum täglichen Gebrauch.

Fest in Stücken à 1 Fr. und weich in Tuben à 50 Cts. Die
Tubenpackung bewährt sich speziell für die Reise. Servatolseife ist
erhältlich in den Apotheken oder direkt in der Hechtapotheke Hausmann
in St. Gallen. [3774

Magen- und Darmkatarrh,
Hühneraugen,

Yenenerweiterung.
s'®'] Entschuldigen Sie die Verzögerung meines Berichtes ; ich wollte mich
zuerst überzeugen, ob sich nichts wieder zeigen werde. Sie haben mich von lOjähr.
Magen- und Darmkatarrh, Brennen, Schmerzen und Blöde im Magen, Blähungen,
Völle, Appetitlosigkeit, Uebelkeit, Stuhlverstopfung, Kopfschmerzen, Frösteln, Bauchweh,

Rumpeln in den Gedärmen und Hühneraugen durch briefl. Behandlung
dauernd befreit. Der Magen und Kopf sind jetzt so gut hergestellt, dass ich
nicht mehr gehindert bin, meinen Geschäften nachzugehen. Das Allgemeinbefinden

ist ein ganz gutes, was ich alle Tage beobachten kann. Auch die
Venenerweiterung am rechten Unterschenkel mit Anschwellung, Entzündung
und Zuckungen ist beseitigt. Die 5 harten, entzündeten, bläulichroten Stellen
und Flecken haben allmählich an Grösse abgenommen und sind jetzt ganz
verschwunden. Die Kraftlosigkeit des Beines ist gewichen. Ich kann den ganzen
Tag im Garten arbeiten, ohne dass das Bein schmerzt, ermüdet oder anschwillt.
Sie haben durch diese Heilung mein vollstes Zutrauen erworben und mich zu
grossem Danke verpflichtet. Ich werde mich bemühen, Ihr Institut in unserer
Gegend bekannt zu machen u. bin gerne bereit, Ihre Praxis meinen Verwandten
und Bekannten zu empfehlen. Reuenthal b. Full. Bez. Zurzach, 8. Okt. 1903. Fr.
Rosine Schlegel. SHF" Die Echtheit obstehender Unterschrift bezeugt : Full-
Reuenthal, den 8. Oktober 1903. Gemeinderat Full-Reuenthal, Kt. Aargau, Frid.
Schmid. Gemeindam. Adresse Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Ziehung Wangen 30. n. Hl. Oktober definitiv.

Kirchenbau- [8925

LOSE
Wangen bei Ölten, sowie Arthner
Theaterlose, wie auch von der
Kirche Ennetmoos und v. Dampfboot

Aegeri versendet à I Fr. und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversand-Depot Frau Haller, Zug.
Haupttreffer 10—25,000 Fr. Auf 10
ein Gratislos, auch wenn von allen
Sorten. Haupttreffer Aegeri 25,000 Fr.

HELVETIA

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Die Schrift: Die Häbrsalze in unserer
llabrung und ihre lüicbtigkeit zur

Bluterneuerung versendet gegen Einsendung
von 60 Eis. in marken franko [392«

Reform-Yerlag »n Sutz b. Biel.

Koch- und Hauslialtiintjsscliiile «a#

«a* Handelsschule 11. Erholungsheim

,,Wartheim" in Heiden (Schweiz)
bei Rorschach am Bodensee.

Ausbildung zu 1 licht. Hausfrauen, Stützen,
Kontoristinnen, Directricen etc. Stellenvermittlung.

Pro9p gratis u. freo. (OF2150) [3875

Ziehung Wangen 30. Oktober, definitiv.

LOSES
vom Arthner Theater und Zuger
Stadttheater III. und letzte Emission,
versendet so lange Vorrat à 1 Fr. und
Listen à 20 Cts. das Grosse I.ose-
versaiidt-Ifépôt Frau Hirz.el-
Spörri, Zug. [3838

D®T"Haupttreffer: Fr. 30,000,15,000,
12,000, 8000. Auf 10 ein Gratis-Los,
wenn auch von allen Sorten.

Mit 99Enterorose"
heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. erSn In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produkte A.-G.,4 Zürich,

Alkoholfreie meine lfleilen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauben, rot und weiss,

flepfeln, Birnen, und Beerenfrüchten (Kirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientiscb und bei Ausflügen, traubensaftkuren. [34IS

Zitronensaft. aer fiimbeersyrup. gitronensyrup.

Schweizer Frauen-Zettung — Dlstter für den häuslichen Kreis

in der XntwiodlunA oder dsim Rsrnsn ^urüoddleidsnds

sowie IlItlîAIîlBHS sied mott küdlsnds und IBLI^VUTS üdsrsrdeitets, lsivdt srrsAdors ^I^HNkAl»lRTLI?L ^jsdsn Xltsrs
Ksdrouodsn aïs RrôktÍAunAsmittsl mit grossem XrkolA

11^ Ûsemsìogen.
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«enrlen i'ssvk gvkoden, liss Kessmt VIenvensvsìen, gesisi^Ili.
Non verlonAS ^edood ousdrüodiied dos evkîe ,,lln. Somniel's" Useinsîogen und iosse sied deine der vislsn RoedodmunASn ontredsn.

diD
—"«F>

îuotivsi'sarzâtlaus
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Orosstes Sps^iolKSsodâkt der Sedwà in Rerren- und Xnodsn-
dlsidsrstolken. Oiredtsr Xinkonk in den dsdsuteodstsn Xo-
dridsn von XnKlond, Rel^isn nnà Osntsedlsnd. Vsrsond
oued on Rrivots ^n wirdliodsn XnKrosprsissn. Xu Xr. -t. 59
sedon Asrontisrt rsinwoliene, solide Lsmm^orn- unci Odsviot-
stokld. In dodsren RrsisIsAen ststs xroedtvolls Rendsiten.
2V Rro^snt billiger sis dnred Reisende ds?oAsn,

299 Xollsdtionen ?:ur Oisxosition. Oewisssndokts RsdisnnnA,
wos Rousends von sinKS^on^enen XnsrdsnnunAssedrsiden
dsweissn. Nustsr unci VVors krondo. M59
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Xinsr Oskodr der XnstsedunA ist isdsr-
monn ousKSsetzt, doder dsdiens mon sied
2u Rouse und nui der Reise, dsi der RtlsAS
von Xronden und von Xindern stets der ein?ÍK
wirdsom dssind^isrendsn

Senvsîal - Tvïîe
8ervotol-8siks ist miid, von onKsnsdrnsn Osrued und sÍKnet sied
ais VsilkttesvIL« ^um tiitxliclioir

Lest in Ltüodsn à K I'r. und ^vsied in ?udsn à ZO tits. Ois
InbsnxaoknnA izsvväkrt sied speciell kür dis ikeiss. 5ervoiokei/e is/ er-
/idi/iir/i in den ü/ioi/sr/cr/i oder dire/d in der kkoe/,in/iot/ie/co kknn.s/nnnn
Irr Kt. tZ-nIIon. ^3774

nnà Da-rmàtarà,
V6Q6QSr^6Ìî6Z7N.QN-

XntseduidiAsn 8is dis Vsr^öKsrunA insinss Osriedtss; ied ^volits inivk ÜN-
erst üdsr^sn^sn, ok sied nivdts vvisdsr ^si^sn cvsrds. 8is dsdsn mied von lüjüicr.
ülsgen- und llsrmkstsrrk, Lrennen, Lekmsr^en und klöde !m lüsgen, klskungen,
Volle, Hppetltlosigkelt, lledelleeit, Siuklverstopkung, Kopksekmer^en, frösteln, knueli-
vceli, Kumpeln in den (Isdürinsn und külinersugen dured dried, LsdundiunA
dsusrnd dskrsit, Osr NuASN und Xopk sind ^jst^t so ^ut dsrASstellt, dnss ied
niedt insdr Asdindsrt din, msinsn Ossedüktsn nned^uKsdsn, Ous XIIZsinsin-
dsdndsn ist sin Koni? Kutss, cvccs ied nils?UAS dsoduedtsn ksnn, Xued dis
Venenervelterung uin rsedtsn Ontsrsedsndsi mit XnsedvsilunK, Xnti?ündunA
und ^ucdunKsn ist dsssitiAt, Ois 5 dorten, snti^ündstsn, dlüuiiedrotsn Ltsilsn
und Lisedsn dodsn siimödliod on drösss odASnommsn und sind /jst^t Aonx vsr-
sodvvundsn. Ois Rroktiosi^ksit dss Usines ist Kscviedsn, led donn den Aonxsn
?SK im dorten ordsitsn, odns doss dos Rein sedmsr^t, srmüdst oder onsvd vvilit,
8is dodsn dured disss dsilun^ msin vollstes ^utrousn srcvordsn und mied im
grossem Oonds vsrptliedtst, led werde mied dsmüden, Idr Institut in unserer
dsAsnd dsdsnnt 2n moodsn u, din Asrus dsrsit, Idrs Oroxis meinen Vsrwondtsn
und Lsksnntsn vri smpksdlsn. Rsusntdol d, Lull, Os?, Zlur^oed, 8, Odt, 1993, Xr,
Rosine LedleZsl, Ois Redtdsit odstedendsr Ilntsrsedrikt ds?suAt: Xull-
Rsusntdol, den 8,Odtoder 1993, dsmsinderot Xull-Rsuentdol, Rt, XorKou, Xrid,
Sedmid, dsmsindom, Xdrssse krlvstpolikllnld Klsrus, Riredstr, 405, kllsrus.
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Lluterneuerung versendet gegen Einsendung
von HO Lts, in Morden lrando

Kekorm-Veriag in 8ut2 b. Kiel.
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„Wsi'ìkeim" ill iieiclen ^àei^
bel korsvksek sm kodensev,

Ilebung V/sngen 39, lldtober, detinitiv.

I.0SL
vom Zìnîknen ^kesien un l ?ugen
Siseltîkestei' III. und letete émission,
vsrssndst sa lon-xe Varrot ô 1 Xr, und
Risten s 29 Ots, clos 1^«««-

I i:>» II i>?,
^pêirni, ^nzx.

DW^itsupttretfer: fr. 39,999, 15,999,
12,999, 8999. Xut l(^ ein Orstis-Ros,
wenn oued von silen Karten.

Nit ?>
Keilt man raso» un» sivkvi'

Mgell- iioâ 0g?mkrsnltkeikv °7°°/

Lrnälirungsstörungen im Läuglingsaltsr, akute un» otironîselie

Diarrhöen »er ^rvesvlisensn, lZsrmtuberkuIose ete ^3689

Im Kedraued in staatlioàea Lraiàeiàâuserll, Liaàersxitâlerii,
Laaatorien à.

Riielisen ô Xr. l 25 u»d 2. 59 crLrz In ollsn Xpotdsdv» erdiiltlied.

Kkselìsedâkt k. âiàtktisedk?Mà buried.

Alkoholfreie Weine Meilen.
8terili5ierte ^ruchtsätte aus krischen LraudêN, rot unä weiss,

Hepseln. kirnen, un» Leerenttüchten Kirseden. üemei-
beeren, vrombeeren, Zobannlsbeeren). Lestes erlrischungsgetränk
lür den lamilienlisch und bei Rusllügen. Traubensaftkuren.

eitronensatt. ss> himbeersvrup. ss? eitronensvrup.
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Reparaturen aller Art werden prompt und billigst ausgeführt.

Aufträge für Weihnachten werde^i"J„el2'lenrne° gegengenommen,

Das Lager in eingekleideten Puppen, besonders feinen
Gelenkpuppen, sowie einzelnen Körpern und Köpfen, ist bereits

vollständig assortiert. [3928

?ratiz Carl Weber, Spielmarenbaus, Zürich
6(J und 62 mittlere Bahnhofstrasse 60 und 62.

SCHWEIZER

MILCHCHDCOLADE

ISST DIE GANZE WELT

Sose Zuger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

8288 Treffer im Betrage von
150,MO Pranken. 18 Haupttreffer von
Pr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. tl Lose versendet
das (R186R) 3819

Bureau der Tlieaterlotterie Zug.

Burk's
Arznei- meine

diätetische Präparate.

Uon vielen Ärzten tmploblen bei

Uerdauungsstörungen:
Burk's Pepslnwcln «««•*••

grosse ïlascbe 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei nerrenscbwäcbe und

Blutarmut:
Burk's eucn-ßbinaweht • • •

grosse ïlascbe 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3. —, kleine trs. 1.50.

Burk's ßhina-Itlaloasier • « *
grosse ïlasdje 1rs. 0.—,

mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei magenlcideu:
Burk's ßonduranfle-lüetn « • •

grosse ïlasd)« 1rs. 6. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk's »aimiaicpaitilien <r£>
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. 1.50.

Burk s feinste Eakritzen « • «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogtn, Cultreinigufigsmittel
in Original-ïlascben zu 1rs. 2. —.

Hauptniederlage in Romanshorn :
Visino & Co., A. G. Visino's Nachfolger.

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl

— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jode Motorzahl dirokt
ab unseren inech. und

Hand Webstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Tuchfabrik Entlebuch.
Reichhaltiges Lager in Guttiich, Haibtncli, llalblein und Cheviot, Buckskin

und Boden. — Wir besorgen auch Buhn- oder Kunden-Arbeiten nach
Muster, kaufen Wolle, tauschen Waren gegen Wolle. Muster und Preistarifo zu
Diensten. Infolge Neuanschaffungen verschiedener Maschinen garantieren wir für
.solide, tadellose Fabrikation bei billigsten Preisen und empfohlen uns bestens

3883] H 4285 Lz) Tuchfabrik Kntlebnch.

sind heute in der ganzen Welt als sicher und
unschädlich wirkendes, angenehmes und
billiges Haus- und Heilmittel bei Störungren in den
Unterleibsor^anen, trägem Stuhlgang und daraus

entstehenden Beschwerden wie: Leber- und
Hämorrhoidalleiden, Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Herzklopfen, Beklemmung-,
Appetitlosigkeit, Blähungen,Aufstossen,
Blutandrang nach Kopf und Brust und als mildes

Blutreinigungs¬
und Abführmittel

allgemein anerkannt. — Erprobt und empfohlen von einigen tausend
praktischen Aerzten und Professoren der Medizin, werden die Apotheker Richard
Brandt'schon Rchweizerpiilen alien ähnlichen Mittoln vorjçezopren.

Man schütze sich heim Ankaufe vor F&lsclninicen und verlange stets Apoth.
Richard Brandts Schweizerpillen, unter Betonung des Vornamens. Zu
bekommen in fast allen Apothekon die Schachtel à Fr. 1.25, welche als Etiquette, wie
nebenstehehende Abbildung, ein weisses Kreuz Im rotem .Felde, mit dorn
Namonszug Rchd. Brandt tragen müssen. Alleiniger Barsteller Apoth.
Kieliard Brandt's Nach f., .Schaffhausen. [3781

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

50°/o Ersparnis j j

gegen Butter l

38761 (HB 5331 Z)

Sarantierle Kautkrankheiten-KeihmBl
alle Arten Flechten, Beissen, Krätze, Kopfschuppen, Haarausfall, Gesichtsausschläge,
unreine Haut, Sommersprossen, Säuren, Mitesser, Flecken, Gesichtshaare, Frostbeulen,
Sprödigkeit der Haut, übermässige Schweissbildung und Beingeschwüre etc. heilt
briellich schnell und ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3470

Indischen Kräuter- and Pflanzen-Mitteln.
Kuranstalt kläfels (Schweiz) Dr. med. Kmil Kalilert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben vorhanden! Verlangen Sie Gratisbrochüre über Schönheitsfehler.

"PlAltOS

Evang. Töchter-Institut Morgen ""'S«*«..

agr> Koch- und Haushaltungsschule » » »
Theoretisch und praktisch gründlicher Unterricht In der deutschen und französischen Sprache

Christliche Hansordnnng.
Prakfcis eingerichteter Neubau in prachtvoller, gesunder Lage '/i Stunde ob dem

Zürichsee. Tüchtige Lehrkräfte. Gemeliiniiiziares Unternehmen. Billige Preise.
Aeltere und jüngere Abieilung. Beginn des Winterkurses 1. November. Prospekte versendet

Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Alfred
Bertschi n g er

OETENBAÇHSTR 24-

1.ST0CK,
' ZÜRICH I

Bei
Trauen- und Geschleehts-

Xrankheiten
[3936

Gebärmutterleiden
feriodetistörungen etc.

wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhausen.
Strengste Diskretion.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Pr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung- der Kinder-
zahl, Preis 2 Pr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwijg's» Verlas in
Luzern. [3778

iMF" Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Work).

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwollende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all. besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Zuger - Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter
Lose-Versand, Altdorf. Haupttreffer :

Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste 20 Cts. [3S84

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreis

Reparaturen à lri «à WWlliiiâ dilliKl WKsWtt.

^utträxe für Weiknackten s«m-
^ gegengenommen.

Das in eingekleideten Buppen, kesonäers keinen
Llelenkpuppen, sowie einzelnen Xörpern unä Xöpken, ist dereits

vollstänäig assortiert. MW

?rsn2 Karl V^eder, 8?ià»reà Mriok
60 uaà 62 rnittlsrs LsNnUc>kstrasss 66 und 62.

»WUU

Lose 2?nzxvr

lflieatvr
III. unll leisten émission, à 1 fr.
WM- 8288 irn Betrage von
150,000 Tranks». 18 Daupttrel7er von
Br. 1000 Ins 30.000. ^ietruiigslistv" à
20 Os. Bur 10 Br. 11 Dose versendet
das (B 186 B) 3819

üuieiui <Ier Ilieàilutteri« /»g.

Vurk s
^lrînei-Aeine

aiZI«II»ch« ?rZp»r»Ie.

ll«n vielen Kutten emplohien bei

tteraauungsstörungen:
Lurk s ?ep5iimein ««««»««

grosse ?Iâîche lrs. 7.—»
mittlere Irs. Z. —. kleine lrs. l.50.

»ei Nervenschwäche uns
vlutarmut:

Luck's EitîN-eviNîNveiN » » «
grosse ?Iasche lrî. 7.—»

mittlere lrî. Z. kleine lrî. l. 50.

Luck's Ldina Malvasler » « «
grosse Flasche lrs. 0.—»

mittlere lrs. Z.^» kleine lrs. l. 50.

b-i Magenlettten-
Luck's eonaunngo tvîin « « «

geoeee Flasche lrs. b.—,
mittlere Irs. Z. kleine Irs. 1.50.

gurk's »»In»»»»»»«»«» <î>
in vssen ku ZV es., 50 es. und lrs. l. 50.

Luck's feinste râttzen « « «
in öpringäosen ?u 50 cs.

Lurk's VXSgen. Lultreinigungsmittel
in Original-Flaschen 2U lrs. 2.—.

Dauptniederlage in I^omansttorn:
Visiuo 6c Lo., K. Vislno's ?iaet»1olger.

kennvi»
ll.eïn«rsnà>
I'lLCD-. BsN-.XÜQDSN

Dsinsn st)6. ^3515

Leiedv ^a^vatil

— Killigà kreise.

kiWi-kussteuero.

d eds ^letor^attl direkt
at> unseren ineoti. und

Bandwedstütllen.
Deinsn^vsdsi'si

Darl^SrlìDal, Bsnn.

^uvkîsknîlî ^nîlekuvk.
Beiollttaltiges Dager in und Vi>« It»

ki» und — Wir desorgen aued Z «»k»- It,Arbeiten naetr
Vluster, kàtiki n Wolle, tsuselren Waren gegen W^olle. Ginster und Brvistarikv 2U
Diensten. Infolge Xeuansettafkungen versc tnedener ^lasediuen garantieren ^vir kilr

38831 (B1285D2) îìì>^îl<

sind lreuts in der Weit als »ivker und
svirl<«>i«lle», »>iA«i»eI»ine» und t»N-

li^e« Baus- und Beilinittel dei 1» «>v»
îlnt<»5lvill»»<»rh5»neii. trâs?«in und dar
aus entstellenden övsokwsrden wie: I«ekvr- und U»

Iî>1»iîî»»xxvi»,ài»t«it<>«5,ei>. kl»t
i»n«îr»i»^ «»« K» It»z»t un^ und aïs nlildes

BlutrsirliNNNNS'
nnâ ^.dküBrnaittsI

»Ilxomvtii »>><!»-le»i>»t. — erprobt unU omptoblon von oinigsn tnusonll prsk-
tiscken àer^ten unä protossoren Usr lVIeàin, sveriton die ^Vpotlivkor ktivksi'li
Lrnndt'Koboii 8obvvoiaorpi>lt?n nüon libnliobon ^tittoln voi'rxo^oprvss.

Islaii soliüt^v siob bsim Luknulo vor »'UIs>«I»,»>«ei> »nd vorlnnxs stets ^p»lk,
Hîeksna krandts Sobsvsi^crpillen. unter Letonniis des Vorn»»,«»-,, ^o dg.
korninen in tsst sllvn apotkekvn die Seboebtel à I?r. 1 2S, svelode »ls blt!>zuotte. vie
Iisbenstàebsndo rkdbil(lnns. ein „ei»»«» Im rotem^t'elel«, rnit dein
Xsrnens^ns Snsnllt trsxen INÜSSVN. âlletistsror Z»»r»e,«I>«1» .ìp«tl>.
UI«Is»reI Uri»i><tl » ^»vlsl.. NelmUIs»»««». >3781

PAI.IVIIU
f«insts pfisnrsndutter

uuvdsrtroKsu rum
liookea, dratea u. dueksn

SV»/« Ersparnis v j

g?gsa Luttsrl

3S7KI <«»5331

ksrsntierle Uauikrankileiten-Iteilung!
olle /krten pleckton. Lkissen^ Krstze, Uopfsokuppen, «Ä-trsuskkill, Losicktssusscblsgo^
unreine «out, Sommersprossen, Snuren, lUitsssor, pleeksn. llesiektsksnre, prostbeulsn,
Sprödigleeit der «nut, llbermössigs Scksveissbiidung und öeingesebsvure Kto. beilt
drielliob sebnsll und obne Serutsstvrung urit unsekddlicbsn I317U

Iiiilîssvtiki» unit Zlittkli«.
Iiri»'Ui»biti»lt Fiit'i»t>« (Làvsi^i Dr. iuoà. ^!mit Sitklilkrt, <natl. ,lr?I.

Isimà vsliliZilllrellisli vorlismleli! llerlkilgeil 8is Hrzûàslliire iidsr Zclliilllieilsleliler.

?I?iI<03

Lvsng. ^ôctà'Insîitui ttorgsn '°?«à
ss^ ss^ Ilovl, unrl Usustialîungssvkule ss^ ss^ ss^

Ikeoretised uvà pr-cktiscd Kiillälicdbr lillterriedt in àr àtsàn unâ k^llÄsisedea 8prg.cl>e

eiiiistNvIiv lîiknsoritiiiiiig.
^ einzerivbtoter I7oudsu in preobtvviler, zesunder liess '/j Stunde ob dein

^ilriebsue, ^Uebtige Irsbrkräkte. «emelonUi^iures vi,lei-»el>m«>>. Ulllipr« Vrvlse.
rVvlteru undiüngers ^kreiluns. ösginn des tVinterkursss I. November. Prospekte versendet

vi». Illsgel, ctr sr in ttongen.

keà'à^
vcicxöMZik 24

m«. ' I

». 1

7rsuen-°«l> Keselilà-
Ilrsàiten ,»

lîedârmuîterìeiâen
?srioäenstörungen ete.

vsncls inun sieii vsrtrunsusvoll un àus

posttsvk 40, iUksi^enksusen.

Sifengsts lliski'eiion.

Xeirste niekt
ndne Vr. Ret»u, Luvl» ttkvr <ti«
init 39 anatomiseken Bildern, Breis 2 Br-,
Dr De^itt, »«»vlsrànltuii^ <I«r liiixler-

Breis 2 Br., gelesen 2u ttaden. Versand
versoìllosssn durett ?ile<tsvi8i'» Verlag in
Du^ern. 1^3778

»sus^nsuen! vi»âuîe!

Belsternlëdel und ^latrat^en rnit Dr.
Biselrvlss etrernisetl präparierter Bolster-
autlage. Besten 8ekut2 gegen Idottvn-
krass ete.; soliwellends ^Veiotltlsit der
Bolsterstüeks. 55u ttaken in all. desseren
Uödo1rnaga2illon ottne preisautsettl. ^Z82L

2l1gSI' ^ I-i0SS
émission III, vei-senliei à I f>. per ^sekn.

LIsîîei'
l.o8e-Vei-8snli, ^.lt«I«i'r. Laupitreffer:
fp. 30,000, 15,000. üemliilllsls ZU üls. Mi
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